
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrachenkomplex 1,5 km nördlich Pasewalk

glaziale Abflußrinne mit Niedermoortorf und Mudde

Ueckertal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Pasewalk, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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X

3 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

54

RG F

52

KR H

81

DG F

7

RV G

5

DU M

Vegetationseinheiten
Landreitgras-Schilfröhricht; Uferseggen-Schilfröhricht; Landreitgras-Uferseggen-Feuchtgrünlandbrache;
Landreitgras-Sumpfseggen-Feuchtgrünlandbrache; Landreitgras-Sumpfseggen-Feuchtgrünlandbrache; Landreitgrasflur;
Rohrglanzgras-Graslandbrache;

MD HHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 1 3 3 4 0 1 8
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04829

X

X

X

X

Uferseggenried; Sumpfseggenried

Bei dem Biotop handelt es sich um ein Feuchtbrachen-Mosaik auf überwiegend feuchtem Torfsubstrat, das sich auf einer Moorbrandfläche 
aus den 1960 er Jahren entwickelt hat. Das leicht wellige, großflächige Gelände ist unübersichtlich, wodurch sich die Ausgrenzung schwierig 
gestaltet.  

Eingestreut finden sich größere vegetationslose und zeitweilig überstaute Flächen, die einen extrem niedrigen pH-Wert des Torfbodens 
aufweisen. Teilweise ist der ehemalige Verlauf der Uecker noch zu erkennen. Diese Bereiche liegen tiefer und waren zum 
Untersuchungszeitpunkt überstaut. Sie sind in der Vergangenheit mit Torf und Mineralboden verfüllt worden.

Meistenteils herrscht Landröhricht vor. Es ist aus Schilf, Landreitgras und Ufersegge aufgebaut. Sumpfsegge ist nur selten vertreten. An der 
tiefsten, sehr feuchten Stelle tritt Landreitgras zurück und Schilf, in Vergesellschaftung mit Ufersegge sind die bestandsbildenden Arten. 
Große Teile der Brache setzen sich hauptsächlich aus Landreitgras und Ufersegge, seltener aus Sumpfsegge zusammen. 

Die artenarmenFeuchtwiesen-Bestände gehen auf frisch-feuchten Standorten in nicht geschützte Landreitgrasfluren über, in denen Seggen 
kaum bzw. überhaupt nicht mehr vertreten sind. Daneben kommen auch nicht geschützte Rohrglanzgras-Bestände vor. Vereinzelt finden sich 
kleinere Uferseggenriede. Diese Standorte sind sehr feucht. Nur vereinzelt ist Sumpfsegge flächendeckend vorherrschend. Am Rande eines 
kleinen Zitterpappelgehölze ist die Feuchtbrache mit jungen Zitterpappeln verbuscht.   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Untersuchungsunterlag bei d. Unteren Natursch.beh. Pasewalk Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Calamagrostis epigejos Carex riparia Phragmites australis

Populus tremula Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Carex acutiformis
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Galium aparine Juncus effusus
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Symphytum officinale Urtica dioica


